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Theater in 1 Akt  
Text :  Jörg Bernhard 

 
Bild:		Auf	der	Weide	

ROLLE	 	 SCHAUSPIELER	
01		Tobias	Schmeucher,	Bauer	 	 	
02		Johanna	Schmeucher,	Bäuerin	 	 	
03		Greta,	Kuh	 	 	
04		Charlotte,	Kuh	 	 	
05		Babette,	Kuh	 	 	
06		Adèle,	Kuh	(ev.	mit	Lockenwicklern)	 	 	
07		Rita,	Kuh	 	 	
08		Gisela,	Kuh	 	 	
09		Bacon,	das	Schwein	 	 	
10		Hektor,	der	Hund	 	 	
11		Toivo,	der	Knecht	aus	Finnland	 	 	
	 	 	
	 	 	
	 	 	
	 	 	
	 	 	
	 	 	
	 	 	
	 	 	
	 	 	
ANGABEN	LINKS	/	RECHTS:	
-	Bühnenbild:	vom	Zuschauer	aus	gesehen	
-	kursiv	geschriebene	Spielanweisungen:	vom	Schauspieler	aus	gesehen	
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BILD	 Auf	der	Weide	
BÜHNENB.	 Hintergrund	Wald;	hinten	kleiner	Tisch,	2	Stühle	
	 	 	
SZENE	1	 	 (Tobias	und	Johanna	sitzen	am	kleinen	Tisch	und	trinken	Kaffee	und	essen	Gipfeli;	alles	

ist	sehr	kultiviert,	Manager-mässig))	
	 	 	
TOBIAS	
	

	 (kauend,	nimmt	einen	Schluck	Kaffee,	verzeiht	das	Gesicht)	
Hm…	was	 seisch	 zu	 dem	Kafi?	Dä	 isch	 doch	 au	 guet,	 oder?	 Chli	 bitter…	 aber	 dä	
billigscht.	

JOHANNA	 	 Absolut.	Dä	Toivo	chunnt	 in	Zuekunft	dä	über.	Dä	suuft	öppe	10-12	Kafi	am	Tag!	
Aber	woher	hett	me	chönne	wüsse,	dass	d’Finne	Weltmeischter	sind	im	Kafi	suuffe?	

TOBIAS	 	 Na…	Internet	tänk,	Johanna.	
JOHANNA	 	 Ich	has	geschter	im	«Focus	Money»	g’läse.	D’Finne	händ	en	pro	Chopf	Verbruuch	vo	

sagehafte	12	Kilo	Kafi	-	das	isch	im	Fall	dopplet	so	vill	wie	di	Tüütsche	schaffed.	Und	
die	schaffed	jo	fascht	i	jedere	Disziplin	am	meischte.	

TOBIAS	 	 Aber	gell,	für	üs	nähmed	mir	denn	scho	dä	tüürer.	
JOHANNA	 	 Klar,	ich	trinke	jo	schliesslich	au	lieber	dä	guet	Kafi.	
TOBIAS	 	 Nur	wemme	au	a	dä	ganz	chliine	Schrüübli	trülled,	optimiert	me	sin	Betrieb	effektiv	

und	zielg’richtet.	
JOHANNA	 	 Ob	sich	d’Rita	und	d’Gisela	echt	scho	guet	iig’läbt	händ	i	dä	erschte	Wuche?	Wege	dä	

enge	Boxe.	Und	dä	spezielle	Fuetter-Mischig.	
TOBIAS	 	 Sind	jo	nur	Rindviecher.	Was	söll’s.	
JOHANNA	 	 Jojo	klar,	aber	wenns	nöd	recht	fressed,	hämmer	au	es	Problem.	
TOBIAS	 	 Da	chunnt	scho	guet.	
JOHANNA	 	 (gähnt)	

Wo	bliibt	au	dä	Toivo?	Ha	dem	Latschi	doch	gseit,	er	söll	Meldig	mache,	wenn	er	
fertig	isch	im	Stall.	

TOBIAS	 	 (gähnt	ebenfalls)	
Mir	müend	denn	no	go	poschte,	gell.	

JOHANNA	 	 Weiss	scho,	aber	zerscht	mues	dä	Toivo	uftauche.	
	 	 (beide	gähnen	herzhaft,	dösen	ein;	nach	kurzer	Zeit	Toivo	von	rechts)	
	 	 	
TOIVO	 	 (rüttelt	an	Tobias)	

Herr	Schmeucher!	Isch	es	dä	Toivo!	Hani	fertig!	
TOBIAS	 	 (schreckt	auf,	Johanna	ebenfalls)	

Tammi…	was!?	Ach	du	bisch	es!	Schliich	di	gfälligscht	nöd	a	wie’n	en	Indianer!	
TOIVO	 	 Aber	bin	ich	kein	Indianer,	bin	ich	dä	Toivo	und	chani	drum	gar	nöd	schli…	

geschliche?	Oder	wie?	
TOBIAS	 	 Schliiche!	Ich	schliiche	–	ich	bin	g’schliche!	
JOHANNA	 	 Egal!	Bisch	fertig	im	Stall?	
TOIVO	 	 Jojo!	Bin	i	ganz	fertig.	Han	i	gemelchet	alli	Chüeh	und	putzt	alles.	Und	Babette	und	

Greta	händ	sie	es	bitzeli	schlechti	geluunt.	Und	denn	händ	Rita	und	Gisela…	
TOBIAS	 	 So	gnau	müemers	nöd	wüsse,	Toivo.	Hauptsach	es	isch	alles	erlediget.	
TOIVO	 	 Jaja,	es	isch	alles	erlediget.	
TOBIAS	 	 Säg’	ich	jo.	
TOIVO	 	 Sage	ich	au.	
JOHANNA	 	 Also	Toivo,	du	holsch	nochher	d’Chüeh	uf	d’Weid.	Mir	müend	go	poschte.	Du	

passisch	uf.	
TOIVO	 	 Jaja,	Toivo	passe	immer	uf.	
TOBIAS	 	 Isch	guet,	aber	gang	jetzt.	

(Toivo	geht	rechts	ab)	
Sonen	Halbschueh…	Häsch	unbedingt	sone	Finne-Cherze	müese	aastelle?	

JOHANNA	 	 (zum	Publikum)	
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Er	meint’s	nöd	rassistisch,	er	isch	nur	pragmatisch.	
(zu	Tobias)	
Solang	er	zu	dem	Hungerlohn	schaffet	und	sini	Arbet	recht	macht,	isch	wohl	nüüt	
iiz’wende	gege	sonen	finnische	öxi-gaxi…	

TOBIAS	 	 Jojo,	stimmt	scho,	aber	dä	söll	nöd	immer	so	umeschliiche	wie’n	en	Iibrecher.	
JOHANNA	 	 Tobias,	ich	glaube,	du	häsch	grundsätzlich	öppis	gege	dä	Toivo.	
TOBIAS	 	 Scho	möglich.	Ich	weiss,	me	sött	rein	ökonomisch	tänke,	wenn	e	Arbeitschraft	zu	

dene	Bedingige	schaffet	und	au	no	mehrheitlich	sini	Schnorre	hebet.	
JOHANNA	 	 Aber	irgendwie	passt	dir	sini	Nase	nöd,	gell.	
TOBIAS	 	 Genau.	Aber	ich	chan	demit	läbe.	Chumm,	mir	gönd	go	poschte.	

(beide	stehen	auf)	
JOHANNA	 	 Also	Kafi	müemer	ha,	WC	Papier,	neui	Schueh	für	dich…	

(laufen	links	weg)	
TOBIAS	 	 …und	Mohrechöpf	

(zum	Publikum)	
Die	han	i	ebe	so	gern.	

JOHANNA	 	 (zum	Publikum)	
Er	meints	nöd	rassistisch!	
(schiebt	Tobias	weiter)	
Chumm	jetzt!	

TOBIAS	 	 Mohrechöpf…	
	 	 	
SZENE	2	 	 (von	rechts	Toivo	mit	den	6	Kühen;	Kühe	haben	alle	einen	Hocker	dabei	und	setzen	

sich	in	einen	Halbkreis.	Greta=Zeitung,	Charlotte=Spielkarten,	Babette=Strickzeug,	
Adèle=Handy,	Rita=Nagelfeile,	Gisela=Klatschheftli)	

	 	 	
TOIVO	 	 (zählt,	Adèle	fehlt)	

Greta,	Charlotte,	Babette,	Rita,	Gisela…	das	sind	aber	nur	füüf.	Welchi	isch	denn	
jetzt	die	Numero	sechs?		

BABETTE	 	 Adèle	fählt!	Wie	chönntis	denn	au	anderscht	sii!	Wohrschiinlich	muess	sie	no	
zersch	«Glanz	und	Gloria»	fertig	luege	uf	ihrem	Handy.	

CHARLOTTE	 	 Die	chunnt	sicher	grad.	Sie	kennt	jo	dä	Wäg.	
GRETA	 	 Chueh-Radar,	Toivo!	
TOIVO	 	 Haha!	Jo	han	ich	schon	immer	gedacht,	wieso	ihr	alli	händ	so	zwei	dicke	Antenne	uf	

dem	Chopf	obe!	
	 	 (von	rechts	Adèle,	ganz	vertieft	in	ihr	Handy)	
ALLE	 	 Chueh-Radar!	

(alle	lachen)	
ADÈLE	 	 Hä?	Was	isch	los?	
BABETTE	 	 Du	bisch	wieder	emol	z’spat,	das	isch	los!	
TOIVO	 	 Isch	das	nöd	schlimm.	Aber	wenn	du	zu	vill	schaue	uf	dem	Display,	denn	ich	denke,	

du	machsch	eine	Tag	Kollision	mit	öppis	gell!	So	mit	dicke	Pfoschte	oder	so.	
ADÈLE	 	 Neinei,	weisch	ich	han	doch…	
ALLE	 	 (ausser	Babette)	

Chueh-Radar!	
ADÈLE	 	 Genau!	Woher	wüssed	ihr	das?	
TOIVO	 	 So,	mini	Dame,	wünsche	ich	euch	eine	gute	Appetit.	Überessen	Sie	sich	nicht	und	

tut	ihr	immer	alles	guet	wiederkäuen.	
GRETA	 	 Danke,	Toivo,	dass	du	immer	so	guet	zu	üs	luegsch.	

	
	

TOIVO	 	 Ischt	mir	eine	Ehre.	Das	isch	mini	Job	und	ich	schaffe	gern	mini	Job.	Und	sind	ihr	
hübschi	Ladies.	
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(lüpft	seinen	Hut,	dann	rechts	ab)	
ADÈLE	 	 Ha,	sonen	Charmeur!	
CHARLOTTE	 	 Jojo,	wenn	mir	ihn	nöd	hettet…	
GRETA	 	 Rita	und	Gisela,	wie	g’fallts	eu	denn	so	uf	em	Schmeucher-Hof?	
RITA	 	 Es	isch	eigentlich	ähnlich	wie	uf	üsem	letschte	Hof	–	zerscht	melche,	denn	ab	uf	

d’Weid,	dä	ganz	Tag	fresse	und	schwätze	und	am	Abig	wieder	in	Stall.	
GISELA	 	 Dä	Toivo	isch	sehr	nett,	dä	tänkt	immer	a	alles	draa.	Aber	die	Puurelüüt,	wie	die	

aag’leit	sind.	So	chamer	jo	gar	nöd	richtig	schaffe.	
BABETTE	 	 Muesch	ebe	wüsse,	uf	some	Hof	gits	efäng	so	vill	Bürokram	zum	erledige,	und	denn	

treffed	sich	so	Puurelüüt	jo	sicher	au	mit	allerhand	wichtige	Lüüt,	do	müends	doch	
aaständig	usg’seh.	

CHARLOTTE	 	 Villicht	stimmt	das	jo,	aber	di	ganz	Arbet	macht	dä	Toivo	–	oder	wer	hätt	die	zwei	
scho	mol	gseh	schaffe?	Höchschtens	wenn’s	üs	mit	em	Stock	haued.	

ADÈLE	 	 Und	am	Abig,	wemmer	das	Spezialfuetter	überchämed.	Das	macht	der	Herr	
Schmeucher	immer	höchschtpersönlich.	

BABETTE	 	 Du	muesch	nur	mache,	was	sie	säged,	denn	wirsch	au	nöd	g’haue.	
GRETA	 	 Jo	woher!	Gsehsch	denn	nöd	s’Vergnüege,	wo	i	ihrne	Auge	ufblitzt,	wenn’s	ihren	

Stock	schwinged?	
BABETTE	 	 Strafe	muss	sein!	Wer	nicht	hören	will,	muss	fühlen.	Häsch	das	au	scho	g’hört?	Mir	

sind	nur	Chüeh,	und	Schmeuchers	sind	üsi	Chefs.	
ADÈLE	 	 (macht	auf	ihrem	Handy	rum)	

Boah!	Chömmer	jetzt	mol	s’Thema	wechsle?	Händ	ihr	scho	g’hört:	Dä	Arnold	
Schwarzenegger	isch	scho	zum	zweite	Mol	Grossvatter	worde	und	jetzt	hätt	er	es	
neus	Filmprojekt	–	«Der	Terminator	auf	der	Pflegestation	1».	

RITA	 	 Echt	jetzt?	Wo	häsch	das	g’lese?	
ADÈLE	 	 Jo	do,	im	Glanz	&	Gloria	People	Magazin.	

(zeigt	auf’s	Handy)	
Und	wüssed	ihr	s’Neuscht,	hä?	

BABETTE	 	 Müemer	gar	nöd	wüsse.	
RITA	 	 Doch,	doch!	Was	denn?	
ADÈLE	 	 Dä	Hippo	Öksala	chunnt	i’d	Schwiiz!	
GISELA	 	 Hippo	wer?	
ADÈLE	 	 Kennsch	denn	dä	nöd?	Das	isch	dä	hübsch	blond	finnisch	Sänger	wo	sit	Wuche	uf	

allne	Radiostatione	ufe	und	abe	lauft.	
(Charlotte	beginnt,	ihre	Karten	zu	mischen)	

BABETTE	 	 Pah,	nie	g’hört.	
ADÈLE	 	 Ou,	das	mues	i	grad	am	Toivo	verzelle,	dä	will	das	Konzert	sicher	go	luege.	
BABETTE	 	 Ihr	sötted	echli	weniger	Klatsch	und	Tratsch	ustuusche,	sondern	schaffe.	Dä	Puur	

brucht	üsi	Milch.	
ADÈLE	 	 Jojo,	isch	scho	guet.	
	 	 	
	 	 (alle	Kühe	machen	etwas	mit	dem	Gegenstand,	den	sie	mitgebracht	haben;	Charlotte	

steht	auf	und	legt	die	Karten	auf	dem	Tisch	aus)	
	 	 	
BABETTE	 	 (schaut	missbilligend	zu	Charlotte)	

Das	isch	denn	dä	Tisch	vo	s’Schmeuchers,	gell.	
CHARLOTTE	 	 Weiss	ich	doch.	
BABETTE	 	 Die	händ	kei	Freud,	wenn’s	nochher	Chueh-Mischt	draa	hätt.	
CHARLOTTE	 	 (ignoriert	die	Bemerkung)	

Mini	Charte	düüted	druff	hii,	dass	sich	do	uf	em	Schmeucher-Hof	bald	einiges	
ändere	wird.	

GISELA	 	 Hm,	so	öppis	glaubsch	du,	wenn	du	dini	Charte	leisch?	
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CHARLOTTE	 	 Neinei,	nöd	würklich.	Das	isch	nur	sones	Hobby	vo	mir.	En	Aaleitig	zum	Charte-
Lese	han	i	useme	Heftli.	Ich	find’s	no	luschtig.	

GRETA	 	 Bsunders	luschtig	wär’s	natürlich,	wenn	dini	Charte	Recht	hetted.	Zum	Biespill,	
dass	sich	a	üsne	Arbeitsbedingige	mol	öppis	ändere	würd.	Das	cha	jo	nöd	ständig	
so	wiitergoh,	dass	mir	immer	schneller	immer	meh	leischte	müend.	

BABETTE	 	 Nöd	immer	so	pessimistisch,	Greta.	Suscht	wird	dini	Milch	emol	noch	schwarz	
devoo.	

RITA	 	 Ui,	schwarz	seisch?	Wird	denn	die	schwarz,	wemme	so	äh…	pisso…	
GISELA	 	 …pessi.	
RITA	 	 Jo,	oder	so	ume.	
CHARLOTTE	 	 Das	isch	nur	bildlich	g’sproche.	Im	überträgene	Sinn,	weisch.	
RITA	 	 (hat	überhaupt	nichts	verstanden)	

Aha,	so…	
GRETA	 	 Lieber	schwarz	als	Schliimgääl	wie	dini.	
BABETTE	 	 Tss!	Uf	jede	Fall	chamer	im	Läbe	ganz	schön	vill	Schwierigkeite	überchoo,	wemm	

dauernd	sini	Meinig	seit,	so	wie	du	Greta	und	au	du	Charlotte.	Und	das	stoht	üs	au	
überhaupt	nöd	zue.	

GISELA	 	 Hm…	denn	wärs	villicht	scho	besser,	wemme	sich	a	d’Regle	haltet.	
BABETTE	 	 Do	häsch	völlig	Recht,	Gisela.	Das	isch	sehr	vernünftig.	
GRETA	 	 Babette!	Gisela!	Ihr	sind	eifach	naiv.	Gsehnd	ihr	denn	nöd,	was	dä	Schmeucher	jede	

Abig	macht?	
RITA	 	 Macht	üs	d’Musig	a	im	Stall.	
GRETA	 	 Uff!	Das	macht	dä	Toivo.	Aber	dä	Schmeucher	mischt	üs	Chemie	is	Fuetter.	
RITA	 	 Ach	so,	dä	Toivo	macht	das.	
GRETA	 	 Um	dä	gohts	do	gar	nöd,	liebi	Rita!	Es	goht	um	Chemie.	Geschter	han	i	chöne	läse,	

was	uf	dene	Säck	aag’schriebe	isch.		
GISELA	 	 Wohrschinlich	sones	Chraftfuetter.	
GRETA	 	 Chamer	wohl	säge.	Bim	einte	Sack	stoht	öppis	druff	vo	«Leischtiggsteigerig	vom	

Milchertrag».	Das	passt	mir	überhaupt	nöd.	
RITA	 	 Villicht	isch	das	jo	ganz	normal?	
GRETA	 	 Dä	ander	Sack	macht	mir	no	meh	Sorge.	Det	stoht	nämlich	druff,	dass	das	

Zuesatzfuetter	für	meh	Muskelufbau	bi	üs	sorget.	
ADÈLE	 	 Haha,	denn	gsehmer	bald	so	us,	wie	wemmer	meh	Ziit	im	Fitnessstudio	verbracht	

hettet	als	uf	dä	Weid.	
(schiebt	sich	einen	Kaugummi	rein)	

GRETA	 	 Das	isch	leider	nöd	zum	lache.	Ich	ha	scho	im	Internet	drüber	g’lese.	D’Mensche	
und	au	mir	Chüeh	händ	es	Protein	i	üs,	das	heisst	Myostatin	und	das	reguliert	dä	
Muskelufbau.	Und	wemme	das	Protein	usschaltet,	denn	wachsed	d’Muskle	vill	
meh.	Und	genau	das	macht	das	Zuesatzfuetter.	

ADÈLE	 	 Han	i	nöd	ganz	alles	verstande,	aber	das	heisst,	mir	chönnted	bald	bi	dä	Miss	
Universum-Wahl	Kategorie	«Rindviecher»	mitmache?	

CHARLOTTE	 	 «Und	als	nächschti	Kandidatin	gsehnd	mir	d’Miss	Adèle	mit	em	lose	Mundwerk	
und	ihrne	pink	laggierte	Hufnägel!»	

ADÈLE	 	 Muhh!	
BABETTE	 	 Mir	sölled	doch	eifach	gross	und	starch	werde.	
GRETA	 	 Sonen	Unsinn!	
CHARLOTTE	 	 Ich	glaube,	ich	weiss	uf	was	das	uselauft.	Dä	Schmeucher	will,	dass	mir	

Muskelmasse	aasetzed.	Das	heisst	meh	Fleisch…	
RITA	 	 Für	was	denn?		
CHARLOTTE	 	 Hm,	damits	villicht	us	dir	mol	es	paar	saftigi	Steaks	git.	
RITA	 	 Hä?	Aber	mir	sind	doch	Milch-Chüeh.	
CHARLOTTE	 	 Klar,	aber	dä	Schmeucher	will	offebar	Milch	und	Fleisch.	En	Milchsee	und	en	

Fleischberg.	Und	wenn	dä	Milchertrag	nüme	stimmt,	denn…	jo	denn…	
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ADÈLE	 	 Aber	da	wär	jo	di	ganz	Chemie	au	i	üserer	Milch,	oder?	
CHARLOTTE	 	 Adèle,	du	bisch	gar	nöd	so	doof,	wie’d	mängmol	tuesch.	
ADÈLE	 	 He!	
CHARLOTTE	 	 Wennd	dauernd	dini	Schnorre	ufriissisch,	denn	wirsch	vo	dä	Milch-Chüeh	versetzt	

zu	dä	Fleisch-Chüeh.	So	ticked	Schmeuchers.	Glaubed’s	mir!	
GRETA	 	 Genau	so	mues	es	sii.	Dä	Schmeucher	will	beidi	Optione.	Wer	zwenig	Milch-Ertrag	

lieferet,	wird	ganz	eifach	is	Schlachthuus	g’schickt.	Betrifft	mich	jo	zum	Glück	nöd.	
RITA	 	 (weinerlich)	

Ui,	wie	furchtbar…	
GISELA	 	 Debii	hätt	mini	Muetter	no	zu	mir	gseit:	«Wird	Milch-Chueh,	denn	häsch	es	

sorgloses	Läbe.»	
CHARLOTTE	 	 Aber	nöd	bi	s’Schmeuchers!	
BABETTE	 	 Höred	uf	mit	dene	verschwurblete	Verschwörigstheorie!	Schmeuchers	sind	üsi	

Chefs	und	sie	wüssed	scho,	was	guet	isch	für	üs.	
	 	 	
SZENE	3	 	 (Charlotte	räumt	ihre	Karten	zusammen;	von	rechts	Bacon	mit	Sonnenschirmchen	

und	pinker	Sonnenbrille)	
BACON	 	 Hallo	Mädels!	
ADÈLE	 	 Bacon,	häsch	Usgang	überchoo?	
BACON	 	 Ich	chan	goh	und	stoh	wie’n	ich	will.	D’Johanna	und	dä	Tobi	händs	mir	erlaubt.	
GISELA	 	 Oha,	und	jetzt	bisch	scho	per	Du	mit	dene.	So	wiit	händ	mir’s	no	nöd	bracht.	
BACON	 	 Tsha…	ihr	sind	jo	au	nur	Chüeh.	
CHARLOTTE	 	 Ah,	jöö…	üses	Säuli	isch	uf	du	und	du	mit	üsne	ekelhafte,	raffgierige	Chefs.	
BACON	 	 Du	seisch	es.	Demnächscht	dörf	ich	sogar	emol	mit	Schmeuchers	i	dä	Chuchi	

z’Mittag	Esse	–	händ’s	gseit.	
GRETA	 	 Als	Schnitzel	oder	was?	

(alle	Kühe	lachen)	
BACON	 	 Sehr	witzig.	Du	bisch	also	echt	e	tummi	Chueh!	
GRETA	 	 Jojo,	vo	mir	us.	
CHARLOTTE	 	 Bacon,	du	weisch	aber	scho,	was	din	Name	bedüütet?	
BACON	 	 Sicher	weiss	ich	das.	Ich	bi	tauft	worde	nocheme	US-Amerikanische	Autohersteller.	

Dä	hätt	Frank	W.	Bacon	g’heisse.	
ADÈLE	 	 Villicht,	will	du	immer	so	rasant	unterwägs	bisch?	

(alle	Kühe	lachen)	
CHARLOTTE	 	 Nee,	Bacon	heisst	eifach	«Speck»	und	falls	du	glaubsch,	dass	Schmeuchers	dir	bald	

au	no	es	eiges	Zimmer	mit	Bad	und	WC	zur	Verfüegig	stelled,	mues	ich	dich	leider	
enttüsche.		

ADÈLE	 	 Die	stelled	dir	höchschtens	emol	en	Tüüfchüehler	zur	Verfüegig.	Verstohsch?	
BACON	 	 Jetzt	höred	uf!	Übrigens	weiss	ich	öppis	was	ihr	nöd	wüssed.	
GISELA	 	 Ach?	
BACON	 	 Ich	bi	ebe	immer	guet	informiert.	Hütt	morge	sind	Handwerker	i	euem	Stall	gsii.	

Die	händ	überall	öppis	ufg’henkt.	Kameras.	
GISELA	 	 Was?	Kameras?	Für	was	söll	denn	das	guet	sii?	
RITA	 	 Mir	chämed	villicht	im	Fernseh.	
CHARLOTTE	 	 Das	isch	doch	klar.	Die	wänd	üs	überwache.	Sogar	bim	Kacke.	Alles,	was	mir	

mached	und	säged	söll	ufzeichnet	werde.	
BABETTE	 	 Reg’	di	doch	nöd	grad	uf,	Charlotte.	Du	weisch	das	doch	gar	nöd.	Wohrschinlich	

isch	das	einzig	und	elei	für	üsi	Sicherheit.	Hüttzutags	schliicht	au	gar	immer	es	
Gsindel	ume.	Und	Wölf.	

GRETA	 	 Sicherheit?	Bi	dir	piept’s	wohl.	
BACON	 	 Haha!	Do	händ	ihr	jetzt	echli	z’diskutiere,	gell.	Ich	wünsch	eu	no	en	schöne	Tag.	

Mues	wiiter…	Muh!	
	 	 (Bacon	links	ab)	
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SZENE	4	 	 	
BABETTE	 	 Ich	han	scho	mehrmols	zu	dir	gseit,	Greta,	und	au	dich	goht’s	a,	Charlotte,	dass	es	

jetzt	halt	emol	e	Hierarchie	git	wo	di	einte	obe	sind	und	di	andere	müend	Befehl	
befolge,	defür	wird	zu	ihne	g’lueget.	Und	das	sind	mir.	Und	wemme	sich	nöd	draa	
haltet,	chunnt	me	Problem	über.	

CHARLOTTE	 	 Eis	Problem,	wo	mir	do	händ	bisch	zum	Biespill	du!	
BABETTE	 	 Was	fallt	dir	eigentlich	ii,	du…	du…	blödi	Chueh!	Ich	bi	denn	im	Fall	scho	chli	länger	

do	als	du!	
ADÈLE	 	 Mädels!	Wer	wird	denn	grad	i’d	Luft	goh.	Beruhiged	eu!	Aber	im	Grund	händ	doch	

d’Greta	und	d’Charlotte	scho	chli	recht	–	das	muesch	zuegeh.	
BABETTE	 	 Also	das	isch	doch!	Jetzt	du	au	no!	
	 	 	
	 	 (Babette,	Greta,	Charlotte	diskutieren	heftiger,	schubsen	einander;	Adèle	zuckt	mit	

den	Schultern	und	macht	am	Handy	rum;	Gisela	und	Rita	schauen	sich	hilflos	an;	es	
bahnt	sich	eine	Schlägerei	an)	

	 	 	
HEKTOR	 	 (eilt	von	rechts	heran)	

Halt!	Stopp!	
CHARLOTTE	 	 (Babette	langt	ihr	gerade	ins	Gesicht)	

Nimm	sofort	dini	Huuf	us	mim	Gsicht!	
HEKTOR	 	 Was	isch	denn	do	los,	mini	Dame?	Also,	also!	

(sie	halten	inne)	
ADÈLE	 	 Ou,	Hektor,	das	gseht	mer	doch!	E	chliini	Meinigsverschiedeheit	under	Chüeh.	
HEKTOR	 	 Gsehn	ich	wohl.	Aber	ihr	benehmed	eu	jetzt	uf	dä	Stell	wieder	wie	sich’s	ghört.	
BABETTE	 	 Die	Charlotte	und	d’Greta	händ	ständig	subversivi	Gedanke!	Weisch	du	das	

eigentlich?	
CHARLOTTE	 	 Ha!	Uf	dem	Hof	stimmt	au	einiges	nöd!	Weisch	das	au?	
HEKTOR	 	 Mini	Ufgab	do	isch	es,	für	Rueh	und	Ornig	z’sorge.	Nöd	meh	und	nöd	weniger.	

Denke	dörfed	ihr	vo	mir	us,	was	ihr	wänd,	solang	ihr	mached	was	me	eu	seit.	
BABETTE	 	 Du	tschegg’sch	es	nöd.	Eines	Tages	werded	die	Umstürzlerinne	ihri	Gedanke	i’d	Tat	

umsetze.	
HEKTOR	 	 Ach	was!	Do	müesst	ich	denn	grad	emol	luut	belle!	
BABETTE	 	 Dämliche	Hund!	
HEKTOR	 	 Pass	uf	was	seisch!	
GRETA	 	 Wenn	sich	nüüt	änderet,	wird	tatsächlich	emol	öppis	passiere,	do	chasch	di	druff	

verloo,	Hektor.	
HEKTOR	 	 Was	söll	denn	das?	Es	isch	eui	Pflicht…	
GRETA	 	 Ach?	Was	isch	üsi	Pflicht?	Das	mir	di	ganz	Chemie	fresse,	wo	üs	dä	Schmeucher	

jede	Tag	is	Fuetter	mischt?	Ich	han	efäng	fascht	jede	Tag	Chopfweh	devoo.	Ich	
würd	jo	mini	eige	Milch	nöd	trinke!	

HEKTOR	 	 Do	kenn	ich	mich	nöd	us,	aber	es	git	jo	Vorschrifte,	wo	sich	alli	Puure	draa	halte	
müend.	

CHARLOTTE	 	 Und	du	glaubsch,	das	mached	die?	
HEKTOR	 	 Das	weiss	ich	nöd,	aber	ich	nimes	aa.	
GRETA	 	 Vergiss	es!	Und	neuerdings	werded	mir	im	Stall	au	no	überwacht	mit	Kameras.	
RITA	 	 Sogar	bim	Schiisse…	
GISELA	 	 Jo	säg,	isch	das	normal?	
BABETTE	 	 Zu	üserer	eigene	Sicherheit.	
HEKTOR	 	 Das	weiss	ich	nöd,	aber	ich	bi	mim	Herr	und	Meischter	verpflichtet.	So	isch	das	

ebe.	Ich	mues	gehorsam	sii.	
ADÈLE	 	 (macht	am	Handy	rum)	

Kadavergehorsam…	scho	mol	g’hört,	Hektor?	
	


